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1. Tarifergebnis in Hessen: 5,8 Prozent mehr Gehalt! Seite 2 

Die Gewerkschaften und Innenminister Poseck haben sich nach harten Verhand-
lungen auf einen neuen Tarifvertrag geeinigt. Die rund 58.000 im öffentlichen 
Dienst des Landes Hessen Beschäftigten erhalten 5,8 Prozent mehr Gehalt in zwei 
Schritten. 

2. Elternbeschwerden – was kann ich als Lehrkraft unternehmen? Seite 3 

Elternbeschwerden gehören zum Schulalltag. Der folgende Überblick zeigt, wie 
Lehrkräfte professionell reagieren, welche Verfahren gelten und welche Rechte 
sowie Unterstützungsangebote im Umgang mit Beschwerden bestehen. 

3. Stadt Offenbach: Kürzung der Sozialindexstunden um 30 – 50%! Seite 4 

Kürzungen bei Sozialindexstunden in Offenbach: Bis zu 50 % weniger Förderung 
treffen besonders Schulen in sozialen Brennpunkten. Was das konkret bedeutet, 
warum Kritik laut wird und welche Folgen drohen – ein Überblick. 

4. Ganztagsausbau und Vorklassen: Aktuelle Entwicklungen und Umfrage Seite 5 

Ganztag wackelt: Ausbau stockt, viele Fragen offen – Umfrage gestartet 

5. QSH-Fortbildung für Leitungsfunktionen in Hessen  Seite 6 

QSH-Programm in Hessen qualifiziert Lehrkräfte für Leitungsaufgaben. Informatio-
nen zu Bewerbung, Ablauf und Unterstützungsmöglichkeiten bei der Teilnahme. 

6. Schulabschlüsse für Nichtschüler:innen: Neue Kurse an der VHS Seite 7 
Schulabschluss nachholen: VHS Offenbach hilft 

7. Termine Seite 8 

Liebe Kolleg:innen, 
Unter dem Motto „Alles neu macht der Mai“ 
haben wir unser Info etwas modernisiert. Im 
Fokus stand mehr Barrierefreiheit. Wir hof-
fen es gefällt euch! 
Eure GEW-Fraktion 

http://www.gew-offenbach.de/
mailto:GPRS.SSA.Offenbach@kultus.hessen.de
mailto:a.pohlit@gew-offenbach.de
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1. Tarifergebnis in Hessen: 5,8 Prozent mehr Gehalt! 
Die Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes und Innenminister Poseck haben sich 
nach harten Verhandlungen auf einen neuen Tarifvertrag geeinigt. Die rund 58.000 im öf-
fentlichen Dienst des Landes Hessen Beschäftigten erhalten 5,8 Prozent mehr Gehalt in 
zwei Schritten. 

In einem ersten Schritt erhöht sich der Lohn zum 1. Juli 2026 um 3 Prozent, mindestens 
aber 110 Euro monatlich. Am 1. Oktober 2027 gibt es eine weitere Erhöhung um 2,8 Pro-
zent. Der Tarifvertrag läuft 25 Monate und endet im Februar 2028. Thilo Hartmann, Vorsit-
zender der GEW Hessen, bewertete das Ergebnis nach dem Ende der Tarifverhandlungen 
in Seeheim-Jugenheim: „Dieser Kompromiss ist nach sehr schwierigen Verhandlungen 
zustande gekommen. Mit der Einigung halten die Beschäftigten des Landes Hessen An-
schluss an die Entgeltentwicklung in den anderen Bundesländern. Zum Vorteil der Be-
schäftigten ist die etwas kürzere Laufzeit in Hessen. Zudem werden die Entgelte der hes-
sischen Beschäftigten in nur zwei statt in drei Schritten erhöht. Neben der Gehaltserhö-
hung ist es uns gelungen, die Überarbeitung der Lehrkräfteentgeltordnung zu vereinba-
ren. Gleichzeitig wird das Landesticket fortgesetzt. Zusammenfassend ist es uns trotz der 
schwierigen Vorzeichen gelungen, einen Schluck Wein in das Wasser zu schütten“.  

Zudem hat die Landesregierung 
auch in diesem Tarifvertrag die zeit- 
und inhaltsgleiche Übertragung des 
Tarifergebnisses auf die Beamt:in-
nen und Versorgungsempfänger:in-
nen versprochen. „Die Landesregie-
rung ist gut beraten, wenn sie ihren 
Worten auch Taten folgen lässt. Die 
Kolleg:innen haben die verscho-
bene Besoldungsanpassung des 

letzten Jahres keinesfalls vergessen“, stellte Hartmann abschließend fest. 

Die Stundensätze der studentischen Beschäftigten werden im Wintersemester 
2026/2027 auf 15,20 Euro angehoben. Im Wintersemester 2027/2028 erfolgt eine weitere 
Erhöhung auf 15,90 Euro pro Stunde. Die Aufnahme der studentischen Beschäftigten in 
den Tarifvertrag Hessen lehnte Innenminister Roman Poseck weiterhin kategorisch ab.  

.  

http://www.gew-offenbach.de/
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2. Elternbeschwerden – was kann ich als Lehrkraft unternehmen? 
Im Schulalltag kann es vorkommen, dass Eltern Beschwerden gegen Lehrkräfte einrei-
chen. Diese werden in der Regel als Dienstaufsichtsbeschwerden behandelt und richten 
sich meist an die Schulleitung oder das Staatliche Schulamt. Zuständig für die erste Prü-
fung ist die Schulleitung, die den Sachverhalt bewertet und gegebenenfalls eine dienstli-
che Stellungnahme der betroffenen Lehrkraft anfordert. 

Wichtig ist für Lehrkräfte zunächst, ruhig zu 
bleiben und den Vorfall zeitnah schriftlich zu 
dokumentieren, etwa in Form eines Gedächt-
nisprotokolls. Dies kann im weiteren Verlauf 
hilfreich sein.  

Die Schulleitung hat verschiedene Hand-
lungsmöglichkeiten. Sie kann das Verfahren 
einstellen, wenn die Beschwerde als unbe-
gründet angesehen wird, oder eine schriftli-
che Stellungnahme einfordern. Diese ist die häufigste Reaktion. Auf Basis dieser Stel-
lungnahme entscheidet die Schulaufsicht über mögliche weitere Schritte. 

Ergeben sich Hinweise auf eine Pflichtverletzung, können zunächst formlose Maßnah-
men erfolgen. Dazu zählen beispielsweise Belehrungen, Ermahnungen oder schriftliche 
Missbilligungen. Diese Maßnahmen haben keinen Disziplinarcharakter, können aber 
dienstrechtliche Bedeutung haben. Ein formelles Disziplinarverfahren wird nur in selte-
nen Fällen eingeleitet. 

Lehrkräfte sind verpflichtet, zu den Vorwürfen sachlich Stellung zu nehmen. Dabei gilt: 
Die Darstellung sollte kurz, faktenorientiert und ohne emotionale Wertungen erfolgen. 
Gegenvorwürfe oder direkte Auseinandersetzungen mit Eltern sind zu vermeiden. Üblich 
ist eine klare Struktur mit Bezug zur Beschwerde, sachlicher Darstellung des Gesche-
hens, gegebenenfalls pädagogischer Begründung und einem kurzen Abschluss. 

Lehrkräfte haben zudem Rechte. Sie können eine Vertrauensperson hinzuziehen und Un-
terstützung durch Personalrat oder GEW erhalten. Bei falschen oder ehrverletzenden 
Vorwürfen bestehen rechtliche Möglichkeiten, etwa Unterlassungsansprüche oder in 
schweren Fällen Strafanzeigen. Unter bestimmten Voraussetzungen kann auch Rechts-
schutz durch den Dienstherrn gewährt werden. 

http://www.gew-offenbach.de/
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Insgesamt ist ein ruhiges, sachliches und strukturiertes Vorgehen entscheidend, um El-
ternbeschwerden professionell zu bearbeiten und die eigene Position zu sichern. 

Mehr dazu im Mitgliederbereich unter: https://www.gew-hessen.de/recht/mitgliederbe-
reich/schulrecht  

3. Stadt Offenbach: Kürzung der Sozialindexstunden um 30 – 50%! 
„105%-Versorgung“, „Sozialindexstunden“, „Löwenstark“, „Startchancen“ – in den letzten 
zehn Jahren war es Konsens in der hessischen Bildungspolitik, dass Schulen in sozialen 
Brennpunkten mehr Ressourcen für die Qualifizierung und Betreuung ihrer Schülerinnen 
und Schüler brauchen. Dieser Konsens wurde von der hessischen Landesregierung jetzt 
einseitig aufgekündigt: In der Stadt Offenbach stehen Kürzungen in der Stundenzuwei-
sung in Höhe von ca. 5% der Gesamtzuweisung an. 

Anzumerken wäre hier, dass Sonderprogramme gar nicht nötig wären, wenn die Grund-
versorgung an den Schulen ungefähr so hoch wäre wie in den Achtzigern (maximale Klas-
sengröße: 25 SchülerInnen in allen Schulformen). 

Eingeführt worden waren die Sozialindexstunden aufgrund der Initiative von Schulleite-
rInnen 20141 Noch 2024 feierte das Kultusministerium die Einführung der Sozialin-
dexstunden als „hessische Erfolgsgeschichte2“. Nun aber werden sie gekürzt. Nicht, 
weil die Haushaltslage dazu zwingt, sondern weil Hessen bei Vergleichstests immer wei-
ter zurückfällt3. Man will nicht zahlen, was augenscheinlich „nichts bewirkt“. 

Dieses technokratische Verständnis von Bildung (die Schulen der Bundesländer treten 
in einer Art Bildungs-Bundesjugendspiele in den Fächern Lesen und Mathematik gegenei-
nander an) und die Blindheit gegenüber gesellschaftlichen Entwicklungen, die die 
Lernvoraussetzungen der Kinder und Jugendlichen in den letzten zehn Jahren beeinträch-
tigt haben, zeigen leider deutlich, auf welchem Niveau sich die Bildungsforschung im 

 
1 Man erinnere sich: Dies geschah, nachdem die ersten beiden Schüler-Umfragen zu Herkunft mit Aussa-
gen wie „Welche Sprache sprichst du zu Hause?“ hundertfach selbstbewusst mit der Antwort: 
„Deutsch!“ beantwortet worden war. 
2  Siehe dazu https://kultus.hessen.de/zehn-jahre-sozialindex-in-hessen-eine-erfolgsgeschichte  
3 Vgl. Bildungsmonitor 2025, https://www.tagesschau.de/wissen/bildungstrend-2024-100.html ) 

„Faktisch heißt das, dass an einigen Offenbacher Schulen 2-3 
Lehrerstellen wegfallen“ (Susanne Völpel, Mitglied des GPRS und 
Kreisvorsitzende des KV OF Stadt)  

http://www.gew-offenbach.de/
https://www.gew-hessen.de/recht/mitgliederbereich/schulrecht
https://www.gew-hessen.de/recht/mitgliederbereich/schulrecht
https://kultus.hessen.de/zehn-jahre-sozialindex-in-hessen-eine-erfolgsgeschichte
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„Bildungsland Hessen“ befindet. Anstatt wie in Hamburg Ressourcen einzusetzen, um 
konkret zu erforschen, was Schüler:innen mit schwierigen Lernvoraussetzungen hilft, 
Startschwierigkeiten zu überwinden, hat sich Hessen über zehn Jahre lang auf Sprach-
förderprogramme im Kita-Bereich kapriziert. Dass diese auch wichtig sind, ist nicht in 
Abrede zu stellen, rechtfertigt jedoch nicht die völlige Vernachlässigung der Lernsitua-
tion an den allgemeinbildenden Schulen in der Bildungsforschung. Hamburg ist hier 
einen anderen Weg gegangen und die Ergebnisse sprechen für sich. 

Die Kürzung der Sozialindexstunden in Hessen („probeweise für ein Jahr4“) muss als Do-
kumentation einer großen Ahnungslosigkeit verstanden werden. Ignoriert werden auch 
weiterhin die großen Herausforderungen, die in einem System entstehen, dass seine 
Arbeiter und Angestellten inzwischen durch Anwerbeprogramme aus dem nah -und 
ferngelegenen Ausland holt. Hoffen wir, dass sich doch noch ein/eine Bildungsexpert:in 
findet, die hier für Aufklärung sorgt. Ansonsten gilt: Die Lehrkraft geht so lange in die 
Schule, bis sie bricht! 

4. Ganztagsausbau und Vorklassen: Aktuelle Entwicklungen und Umfrage 
In der Presse mehren sich derzeit Hinweise darauf, dass auf Bundesebene eine mögliche 
Verschiebung des Ausbaus des Ganztags mit seinem Rechtsanspruch diskutiert wird. 

Viele Lehrkräfte dürften diese Informationen kaum überraschen, da die erforderlichen 
Erweiterungsmaßnahmen – sowohl personell als auch räumlich – an den meisten Grund-
schulen bislang nur schleppend vorankommen. 

Neben der häufig angespannten Ressour-
censituation sind zudem zentrale organisa-
torische und rechtliche Fragen des Ganz-
tagsausbaus weiterhin ungeklärt, etwa im 
Hinblick auf die Ferienbetreuung, die Kos-
tenübernahme oder die verbindlichen Quali-
tätsstandards.  

Erfreulicherweise wurde inzwischen klarge-
stellt, dass auch Schüler:innen der Vorklas-

sen einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung haben, da Vorklassenkinder als 
schulpflichtig gelten und damit unter diesen Anspruch fallen. 

 
4 Dies wurde dem Stadtelternbeirat Offenbach bei der Übergabe seiner Petition in Wiesbaden im März 
2026 mitgeteilt. 

http://www.gew-offenbach.de/
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Im weiteren Verlauf hat die GEW Hessen eine landesweite Umfrage an die Vorklassenlei-
tungen durchgeführt, die demnächst veröffentlicht wird. Mit der Umfrage sollen zunächst 
die aktuellen Ist-Stände erhoben werden. Auf dieser Grundlage können anschließend 
mögliche weitere Arbeitsvorhaben der GEW entwickelt werden. Der Austausch in einer 
Arbeitsgruppe zu den Vorklassen hat bereits gezeigt, dass sowohl die Arbeitsverträge als 
auch die konkreten Arbeitsbedingungen sowie die Ausstattung der Vorklassen an den 
einzelnen Schulen sehr unterschiedlich ausgestaltet sind. 

5. QSH-Fortbildung für Leitungsfunktionen in Hessen 

An vielen Grundschulen ist es in den vergangenen Jahren zunehmend schwierig gewor-
den, geeignete Lehrkräfte für Leitungsfunktionen zu gewinnen. Auch an anderen Schul-
formen müssen Ausschreibungen teilweise mehrfach erfolgen, da sich keine Interessier-
ten für die entsprechenden Funktionsstellen finden. 

Vor dem Hintergrund hoher Belastungen im Schulalltag und eines strukturell unterfinan-
zierten Bildungssystems sinkt häufig die Bereitschaft, Leitungsverantwortung zu über-
nehmen. Dies führt dazu, dass mitunter Personen in Führungspositionen gelangen, die 
nur eingeschränkte Vorerfahrungen in diesem Bereich mitbringen. 

Zudem ist zu beobachten, dass 
immer weniger Schulleiterin-
nen und Schulleiter Mitglied 
einer Gewerkschaft sind. Diese 
Entwicklung ist insbesondere 
im Schulbezirk Offenbach be-
dauerlich, der über viele Jahre 
durch engagierte bildungspoli-
tische Arbeit geprägt war. Vor 
diesem Hintergrund möchten 
wir Kolleginnen und Kollegen 
ausdrücklich ermutigen, sich 
für Leitungsaufgaben zu qualifizieren und den Schritt in Führungstätigkeiten zu erwägen.  

Ende April starten erneut die Lehrgänge im Rahmen des Programms „Qualifizierung für 
Schulleiterinnen und Schulleiter in Hessen“ (QSH) an der Hessischen Lehrkräfte-Akade-
mie. Das Programm besteht seit 2016 und richtet sich an Lehrkräfte, die eine Leitungs-
funktion anstreben. Die Bewerbung erfolgt auf dem Dienstweg. Die berufsbegleitende 

http://www.gew-offenbach.de/
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Weiterbildung umfasst mehrere Module, die über einen Zeitraum von bis zu zwei Jahren 
in der Regel online durchgeführt werden. 

Die Teilnahme von Personalratsmitgliedern ist aus Informationsgründen grundsätzlich 
möglich. Lehrkräfte, denen die Teilnahme durch die Schulleitung verweigert wurde oder 
die befürchten, keine Genehmigung zu erhalten, können sich an den 
Gesamtpersonalrat wenden. 

Weitere Informationen sind unter folgendem Link abrufbar: https://kul-
tus.hessen.de/schuldienst/qualifizierung-fuer-schulleitungen 

6. Schulabschlüsse für Nichtschüler:in-
nen: Neue Kurse an der VHS 
Viele Jugendliche schaffen es aus unterschied-
lichen Gründen nicht, innerhalb der regulären 
Schulzeit einen Schulabschluss zu erwerben. 
Besonders betroffen sind häufig junge Men-
schen, die im Jugendalter nach Deutschland zu-
wandern. 

An der Volkshochschule der Stadt Offenbach haben sogenannte Nichtschülerinnen und 
Nichtschüler – also Personen, die keine allgemeinbildende Schule mehr besuchen – die 
Möglichkeit, den Hauptschul- oder Realschulabschluss nachzuholen. Grundlage ist die 
„Verordnung über die Prüfung von Nichtschülerinnen und Nichtschülern“. 

Die Vorbereitungskurse starten jeweils im Februar (Hauptschulabschluss, Kosten: 889 
Euro; Nachmeldungen sind noch möglich) sowie im August (Realschulabschluss, Kos-
ten: 1.435 Euro). Voraussetzung für die Teilnahme ist das Bestehen eines Aufnahme-
tests. 
Weitere Informationen sowie Beratung erhalten Interessierte bei Barbara Temiztürk unter Tel. 069 8065-3482 oder 
per E-Mail an barbara.temiztuerk@offenbach.de  

Zusätzliche Informationen finden sich unter: https://www.offenbach.de/microsite/vhs-offenbach/beratung-kon-
takt/schulabschluesse-nachholen.php  

Rechtliche Grundlagen und Zulassungsvoraussetzungen sind in der entsprechenden Verordnung des Landes Hes-
sen geregelt: https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/hevr-NichtSchAbschlPrVHE2009V5P3  

http://www.gew-offenbach.de/
https://kultus.hessen.de/schuldienst/qualifizierung-fuer-schulleitungen
https://kultus.hessen.de/schuldienst/qualifizierung-fuer-schulleitungen
mailto:barbara.temiztuerk@offenbach.de
https://www.offenbach.de/microsite/vhs-offenbach/beratung-kontakt/schulabschluesse-nachholen.php
https://www.offenbach.de/microsite/vhs-offenbach/beratung-kontakt/schulabschluesse-nachholen.php
https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/hevr-NichtSchAbschlPrVHE2009V5P3
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7. Termine
 

01.05.2026 1. Mai: Tag der Arbeit:  
  GEW-Stand  
  auf dem Wilhelmsplatz 
  10:00 – 14:00 Uhr 

 

16.05.2026 Mitgliederversammlung des KV Offenbach Land 
 17:00- 19 Uhr, Capitol Dietzenbach 
 Einladung ist per Post versendet worden 

 

27.05.2026 Personalräteschulung  
 09:00 Uhr im HLL in Dreieich 
 Einladung erfolgt per Mail 

 

18.05.2026 Rojava: Inklusive Bildung in Gefahr 
 17:00- 19:00 Uhr Uhr, online 
 www.gew.de/veranstaltungen/detailseite/rojava-inklusive-bildung-in-gefahr  

 

Die Belastung rund um Abiturprüfungen und Korrekturen ist für viele Lehrkräfte enorm – 
und wird oft unterschätzt. Damit sich daran etwas ändern kann, braucht es deine Erfah-
rungen und deine Stimme. 
👉👉 Nimm jetzt an der Umfrage der GEW Hessen teil und mache sicht-
bar, wie die Situation wirklich ist: https://www.gew-hessen.de/de-
tails/abiturpruefungen-werden-lehrkraefte-extrem-belasten 
Jede Rückmeldung hilft, Druck und Arbeitsbedingungen besser zu ver-
stehen und Verbesserungen anzustoßen. 

Mach mit und setze ein Zeichen! 

Du bist im Prüfungs- und Korrekturstress? 

http://www.gew-offenbach.de/
http://www.gew.de/veranstaltungen/detailseite/rojava-inklusive-bildung-in-gefahr
https://www.gew-hessen.de/details/abiturpruefungen-werden-lehrkraefte-extrem-belasten
https://www.gew-hessen.de/details/abiturpruefungen-werden-lehrkraefte-extrem-belasten

	1. Tarifergebnis in Hessen: 5,8 Prozent mehr Gehalt!
	2. Elternbeschwerden – was kann ich als Lehrkraft unternehmen?
	3. Stadt Offenbach: Kürzung der Sozialindexstunden um 30 – 50%!
	4. Ganztagsausbau und Vorklassen: Aktuelle Entwicklungen und Umfrage
	5. QSH-Fortbildung für Leitungsfunktionen in Hessen
	6. Schulabschlüsse für Nichtschüler:innen: Neue Kurse an der VHS
	7. Termine

